
Kirchliche orgänge
stellen: „  1e Kırche 1St ein ÖOrt der kleinen Gipfelkonferenz wagten eine der Veröffentlichung des Statements
Freiheit. Dıie höfliche Atmosphäre, die strenge Autokritik der Kirche Sıe 1n „‚Church Tımes“ (14 17 /3) gege-

uns herrschte, verhinderte nıcht benen englischen Kommentare ken-stellten ıne traurıge historische Bılanz.
radıikale Dıvergenzen, da{fß WIr uns oft Andererseits wurde klar, dafß Zzahl- NCeN. Es vab deren dreı, eiınen vernünt-
fragen mulßfsten, ob die einen oder — reiche Christen iıhren Glauben verloren tıgen VO  3 Kanonikus Pawley, e1nst
dern den gleichen Christus und den- haben, als S1e sıch ın den polıtischen persönlicher Vertreter des Erzbischofs
selben Gott hätten. Die Mitglieder der Kampf sturzten.“ VO  3 Canterbury be1 der römischen

Kurie, un: zweı negatıve: der Leıitar-
tikel der „Church Tımes“ un: die
Stellungnahme ıhres „progressiven“
römiısch-katholischen Mitarbeiters Des-
mond Fısher, früher Redakteur VOAuf dem Weg Anerkennung der
„Catholıc Herald“. Pawley erklärtanglikanischen Weihen? AUuUS der Bulle „Apostolicae Curae“
das methodische Vorgehen ihrer

Das Dokument VO  - Canterbury über die „nackte Kommemoratıon“ des voll- Aufhebung. Er beurteilt das State-
„Amt un: Ordınatıiıon“ (s ds Heft, ZOSENCN Kreuzesopters gehe. Daher mMent als Fortschritt, weıl die rO-  G

94f ISt, WEeNnNn INan VO den 23 The- werde mi1it der Bischofsweihe weder misch-katholische Seıte das tradıt10-
sCH des Memorandums der sechs Uni- das Priestertum noch das Bischofsamt nelle Modell der Anglikaner akzep-
versıtätsinstitute absieht, der Zzweıte übertragen. Zum Detekt der Formeln tıert habe, diıe Heilıge Schrift als
ökumenische Konsens. Er unterscheidet komme eın Detekt der Intention, eın und die Tradıtion der Kirchenväter als
siıch VO  3 dem der „Gruppe VO  $ Dom- Sakrament vollziehen, USW. Zzweıte Grundlage der Verhandlungen.
bes“ (HK, Januar 1973, 36—39 tor- Wıchtig se1 die Begründung des Amtes
mal WwW1e inhaltlich der Teilkonsens Dıie VO apst Paul VIZI und Erzbischof „1mM Leben un: Selbstopfer Christi“,
VO  - Dombes ISt das Werk eıner prıva- KRamsey 1970 eingesetzte Theologen- 1mM Werk seiner Versöhnung (Zıiff 3
ten Gruppe ökumenischer Theologen, kommıissıon mu{fßte zunächst einmal Die „bescheidene Annäherung“ in der
der Konsens der Internationalen Kom- über die VO  ; „Apostolicae Curae“ de- kritischen rage nach dem historischen
m1ssıon anglikanischer und römisch- tekt SENANNLEN theologischen Prinzı- rsprung des Amtes (Zıft 4—06) se1
katholischer Theologen hat einen quası pıen Klarheit schaffen, ehe daran SC- iıne Verbesserung der Formeln beider
amtlıchen Charakter. Er wurde auch dacht werden kann, in der nächsten Kırchen. Interessant *se1 der Schlufß-
VO den zuständıgen Autoritäten bei- Verhandlungsphase das eigentliche Satz VO  - Zıft 13 Das ordinierte Amt
der Kırchen veröftfentlicht, und ZWAar Thema anzuschneıiden, das wıederum 1St „nıcht ıne Erweıterung des allge-
ZUr Dıskussion. Er bindet 1U dıe Mıt- Wwel Hındernisse aufweist: gilt meınen Priestertums, gehört
glieder der Kommiuissıon, nıcht dıe Kır- erkennen, ob dıe Anglıkanische eiınem anderen Bereıich der Gaben des
chen Der Konsens der „Gruppe Kirche gyültige Priester un: Bischöfe Geistes“ ganz anders der Konsens
VO  - Dombes“ geht mehr VO  —_ Voraus- für den Vollzug einer gültigen Eucha- VO  - Dombes Teil Zift Abs A
SEtzZUNgEN aus, die der VO Protestan- ristie weıiht: Fällt dıese noch ausstehen- iıne annehmbare Grundlage ZU Ver-
t1Smus behaupteten presbyterialen Suk- de Entscheidung pOSI1tLV Aaus, bliebe ständnis der „apostoliıschen Sukzession“
7ess10N entsprechen. Das Statement ZUuUr gegenseıtigen Anerkennung der gebe 7ı Pawley ibt Z W as das
VO  - Canterbury aber 111 die VO  3 kirchlichen Ämter noch das schwerste Statement 1ın Zift aussSagt: dıe Fra-
apst Leo H 1ın der Bulle „Apo- Hındernıis, dıe Anerkennung des papst- SC der gültigen Autorität des priester-stolicae Curae“ (19 1896; 1963 lıchen Jurisdiktionsprimats, den e1nst lıchen W1€ des bischöflichen Amtes,bis verfügte Ungültigkeitserklä- Könıg Heıinrich I11 verweıgert und VOT allem des päpstlichen Prımats, se1
Iung der anglıkanıschen Weihen nach den Bischöfen der Kırche VO  — England völlig often.
Möglichkeıit rückgängıg machen durch verboten hatte.
den Nachweıs, daß die damals ANSC- Der Leitartikel der „Church Times“

doktrinären Mängel AUuUSs mit dem Tıtel „Unberührte rennes-
der Reformationszeit überwunden seln“ betont ZWAaT, gebe 1n den me1-
sınd. Der Zweıtel der Gültigkeit rstie Kommentare sten Fragen keine Meinungsverschie-
anglıkanıscher Weihen zlaubte, der denheıt mehr, aber die Hauptfrage, ob
Rıtus der Handauflegung se1 nıcht de- Diese mMi1t dem Eucharistiekonsens VO  —$ die anglıkanıschen Priester und Bı-
finiert un: der bei der Weihe VO Wıindsor und dem Konsens über „Amt schöte als solche anerkannt werden, se1
Priestern verwendete Wortlaut bezeich- un: Ordination“ methodischu- unberührt, also eines gew1ssen

nıcht näher dıe Vollmacht, „den erte Zielsetzung 1St beachten, ehe Fortschrittes die entscheidende rage
wahren Leib und das Blut des Herrn INAan ıhr Ergebnis tfür die bisher M1t ungelöst. Ahnlich urteılt Fısher, doch

konsekrieren und als wahres Opfer Protestanten erreichte Verständigung VO  3 einem sehr „fortgeschrittenen“
darzubringen“, wobei nıcht 1Ur AUuSWeTrtfet. Auch 1St sınnvoll, die mı1t katholischen Standpunkt. Das oku-
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ment zeıge alle Merkmale eines ober- einıgen, dafß die Kırche einen PCrSONA- maligen Meßopfertheorien ausklam-
flächlichen Kompromisses. Dıiıe dog- len Brennpunkt der Einheit braucht, mMert Beide Seıiten überlassen der kirch-
matischen Grundfragen blieben 1n der se1 der Weg ZUTE Anerkennung des lichen Autorität, arüber entschei-
Wurzel ungeklärt. Vor allem denke päpstlıchen Priımats nıcht mehr weiıt. den, W as heute gültige Lehre ISt. Man
INa  - NUur hierarchische Autorität hne die juriıdischen Folgen erfährt, Ww1e siıch der Dialog ımmer
un9 daß das kultische rıe- denken, schließt der Kommentar mıiıt mehr auf den Gesamtbegriff des Am-
tertum bald verschwinden werde, der These die ökumenische Bewegung tes 1M stutzte, die einheıitstiftende

se1 NUur Ende ıhres Beginnens: ”  1€dafß notgedrungen dıe presbyteriale Funktion der episkope sSOWI1e dıe acht
(protestantische) Lösung angestrebt trıtt NnUu ın iıne NECUEC Dımension.“ un: Autorität Christi ın un: durch den
werden musse. Das Dokument habe Amtsträger yemäfß Kor 3, 5>—6,
keine Zukunft! auch die Herausarbeitung der Kolle-
Positiver urteilt die katholische Wo- Ist der Weg schon freiı? gjalität. Besonders wertvoll sel, daß

Den informationsreichsten deutschenchenschrift „The Tablet“ (15 73) auf anglikanischer Seıite wenıgstens eın
„Okumenısmus ıne LECUEC Dımen- Kommentar brachte bisher KNA VO  - Vertreter der Evangelıikalen beteiligt
sıon“. Sıe erkennt die Grenzen des WAar. Damıt se1 freilich noch nıchts dar-Joh Lütticken COSB (Okumenische In-
Konsenses un betont, das Verständnis ftormatıon /4) Ihm 1st der NZ über DPESART, wıieweıt das Dokument
der lıturgischen Rolle des Priesters Verlaut der vorausgehenden Kommıis- VO  — Canterbury repräsentatıv für dıe
hänge aAb VO Verständnıiıs des eucha- sionstagungen mMI1t iıhren wechselnden Anglıcan Communıon 1St. Da{fß der
ristischen Opfters. Dıie OmmıssıoNnN Entwürten un die ungewöhnlich breıit apst wenıger als wWwe1l Monate nach
habe vermieden, auf iıhren Konsens angelegte Vorarbeit 1n regionalen wıe der Verabschiedung (HK, November
VO  — 1971 über die Eucharistie eINZU- kontinentalen:‘ Subkommissionen 1973, 599) eiıner Veröfftentlichung des

entnehmen. Vor allem wird aut dengehen, einıge bezeichnende Unter- Textes zugestimmt hat, se1 DOSLELV
schıiede ın der Deutung der Realprä- entscheidenden Ansatz des (J@e: bewerten. Nur denkt Lütticken nıcht
senz und der eucharistischen Opferung sprächs 1ın der gemeınsamen Erklärung daran, Ww1e das englische Statement

klären. Der katholische Leser findet, VO  $ apst Paul VI und Erzbischot den bisherigen Konsensusdokumenten
daß die Lehre VO Amt reicher entftal- Ramsey 1m März 1966 hingewiesen: über das kırchliche Amt mıiıt Protestan-
tet 1st als 1n vertrauten Doktrinen. Es „  ır vVErgESSCNH, W 45 hiınter uns lıegt, ten pafßt Will der apst mMI1t der
se1l dıe Pflicht der episkope, und strecken uns AUS nach dem, W as schen Freigabe Zur Dıiıskussion VO dem
die orge tür die Einheit des (Sottes- VOTI uns lıegt  CC Dıies erklärte dıe heıils- VasCcICh Konsens mit evangelıschen
und des Menschendienstes der Kirche, geschichtliche Methode des Gesprächs, Retormationskirchen ablenken und
gedacht. Manche Zweıfel der Bulle die nıcht mehr w1ıe LeoO I1l autf über- ZU hierarchischen Thema hinführen?
„Apostolicae Curae“* würden 1U  j SC- holte Kontroversen des Jahrhun- Nach allem, W 4S geschehen 1St, dürfte
genstandslos. Sollte INa  >; sıch darüber derts zurückgreıift und daher die da- dies die richtigere Deutung se1n.
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Die ausländıschen Ärbeitnehmer
In der Bundesrepubli
Entwicklung und Lage der Wanderungsbewegung
Derzeit sınd .9 Miıllionen ausländischer Arbeitneh- krieg arbeitete mehr als ıne Million nıchtdeutscher Ar-
INer MmMIt 1,5 Miıllionen nıcht arbeıtenden Famılienangehö- beitnehmer 1M eich Eın Großteil kam Aaus den östlıchen
rıgen, davon 850 O00 Jugendlichen (300 01010 Schulkınder) Reichsgebieten, hatte aber die Reichsangehörigkeit un!
1n der Bundesrepublık und zusätzlıch bıs 109/0 (Ge- arbeitete als Saisonarbeiter oder siedelte sıch endgültig in
werkschaftsschätzung) SsSOgenNannter Illegaler ohne Autfent- den Industriegebieten Dıie Folge WAar dort eine isch-
halts- un: Arbeitserlaubnis. Schon VOrLr dem Welt- bevölkerung mi1it deutscher Staatsangehörigkeıt. Die


